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Amtsblatt füv den HberrcrmLsbezivk Weuenbüvg.
49 . Jahrgang.
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Neuenbürg.

An die Vrisimjlkhcr.
Bottsziihlnng betreffend.

Bei den bis jetzt beim Oberamt einge¬
kommenen Volkszählungsakten hat man die
Wahrnehmung gemacht , daß die einzelnen
Spalten der Zählerlisten , insbesondere die
Spalten 12 und 13 teils gar nicht , teils
ungenügend und unrichtig ausgefüllt sind.

Die Ortsvorsteher und die Zählungs¬
kommissionen werden aufgefordert , die
Zählungslisten einer genauen Prüfung
und Ergänzung an der Hand der den
letzteren beigedruckten Erläuterungen , sowie
des den Listen beigedruckten Musters zu
unterziehen , damit die Rückgabe der Akten
seitens des Oberamts und die dadurch
entstehende Verzögerung des Abschlusses
des Zählgeschäfts vermieden wird.

Gleichzeitig wird daran erinnert , daß
die Zählungsakten bis zum 2V. d. Mts.
beim Oberamt einkommen müssen.

Den 14 . Januar 1891.
K. Oberamt.
H o f m a n n.

Neuenbürg.

Durch Beschluß des Vorstands der
Württ . Jnvaliditäts - und Alters -Versicher¬
ungsanstalt wurde

Oberamtssparkassier Kübler
in Neuenbürg

in widerruflicher Weise zum Bezirks -Ver¬
treter der Jnvaliditäts - u . Altersversicher¬
ungs -Anstalt für den Obcramtsbezirk Neuen¬
bürg bestellt.

Den 14. Januar 1891.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

Der Kaufmann Theodor Weiß in
Neuenbürg ist heute als Unteragent für
das Auswandererbesörderungsgeschäft des
Kaufmanns Otto Wanner in Stuttgart,
Inhabers der Firma Johannes Rominger
daselbst für den Oberamtsbezirk Neuenbürg
in stets widerruflicher Weise bestätigt
worden , was hiemit zur Kenntnis der Be¬
zirksangehörigen gebracht wird.

Den 14 . Januar 1891.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

In dem Rindviehstalle des Gemeinde.
Pflegers Johannes Burkhardt in Unter¬
lengenhardt ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ; dagegen ist die Seuche
in Grunbach erloschen.

Den 14 . Januar 189l.
K. Oberamt.
Hofmann.

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen Gypser-

gesellen und Taglöhner Christian Martin
Hack aus Schorndorf , oder Schornbach,
OA . Schorndorf , welcher flüchtig ist,  ist
die Untersuchung wegen erschwerter Privat¬
urkundenfälschung und Betrugs verhängt.

Es wird ersucht , denselben festzunehmen
und in das Amtsgerichts - Gefängnis zu
Neuenbürg abzuliefern.

Neuenbürg den 13 . Januar 1890.
K. Amtsgericht.

Amtsrichter Weber.

Hack ist 30 — 32 Jahre alt und hat
sogenannte Triefaugen . Eine nähere
Gestaltsbezeichnung kann nicht gegeben
werden.

Derselbe stand im Spätjahr bei dem
Gypsermeister Adolf Allmendinger zu
Gräfenhausen OA . Neuenbürg in Arbeit
und soll am 18 . Nov . v. I . Gräfenhausen
verlassen haben.

Revier Alten  steig.

Kadklhch-Stmichch-VttlMf.
Am Mittwoch den 21 . Januar

vormittags 11 Uhr
in der Traube zu Altensteig aus Buhler,
Abt . 25 , 26 , 28 . 29 . 37 , Neubann . Abt.
1, 4 , Grashardt , Abt . 3 , Nonnenwald,
Abt . 5 , Schornzhardt , Abt . 15 und 16,
Hohefichten , Abt . 2 , Eichhalde , Abt . 2
und 6:

5158 St . Langholz und 232 St . Säg¬
holz mit zus. 2715,08 Fm.

Zwerenberg,  Station Teinach.

Lang- mb Kiotzhoh-Anrrbiktk».
Die Kollegien hier sind entschlossen,

das pro 1891 bei der Gemeinde anfallende
Langholz auf dem Submissionswege zum
Verkauf auszubieten und zwar:

Miß Schlag ca. 200 Fm Forchen,
Allmand Schlag ca. 150 Fm . Forchen

und Tannen,
Scheidholz ca. 40 Fm . dto .,
Schillberg ca. 60 Fm . dto.

Liebhaber können die Verkaufsbeding¬
ungen auf dem Rathause hier einsehen
und werden gebeten , ihre Angebote in
Prozenten nach dem Revierpreis 1891
ausgedrückt , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Stammholz " versehen

bis 26 . Januar d. I.
bei dem Schultheißenamt einzureichen . Die
Eröffnung derselben findet an diesem Tage
vormittags 11 Uhr auf dem Rathause
statt.

Gemeinderat.

Arnbach.

Aus dem Gemeindewald Hessel , Galgen,
Rehbuckel , Teichle und Sulzberke kommen

am Montag den 19. d. Mts.
morgens 9 Uhr

auf dem Rathaus hier zum Verkauf:
2 St . tann . Langholz I . Kl . mit

5,76 Fm .,
4 „ tann . Langholz III . Kl . mit

4,19 Fm .,
10 ., tann . Langholz IV . Kl . mit

5,66 Fm .,
6 „ buch. Egläufer mit 0,32 Fm .,
1 Eichle mit 0,14 Fm .,

396 St . tann . und buch. Gerüst - und
Baustangen mit 52,62 Fm .,

24 „ Kölschen,
128 St . tann . Werkstangen II .— IV.

Kl .,
329 „ tann . Hopfenstangen I .— III.

Kl ..
2294 „ tann . Reisstangen I .— V. Kl .,

Den 10 . Januar 1891.

Gemeinde Calmbach.

Stmnchoh- 1. StmM-Mrklmf.
Aus dem Gemeindewald Kälbling

kommen am nächsten
Montag den 19 . Januar 1891

vormittags 12 Uhr
im hiesigen Rathaussaal zum Verkauf:

98 St . tann . Langholz IV . Kl . mit
38,50 Fm . ,

17 " tann . Sägholz III . Kl . mit
5,20 Fm .,

43 " lärch . Langholz IV . Kl . mit
14,15 Fm ..

11 ff buch. Stammholz mit 3,36 Fm.
11 birk. dto . mit 2,82 Fm . ,

1 Pappel mit 0,25 Fm .,
472 " tann . u . ficht. Bau - und Ge¬

rüststangen mit 66,37 Fm .,
1037 " tann . u . ficht. Werkstangen

I — IV . Kl ..
5264 tann . u . ficht. Hopfenstangen

I .- III . Kl .,
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3996 „ tann . und ficht. Reisstangen
I . und II . Kl .,

3015 „ tann . und ficht. Floßwieden
III .—V. Kl.

Kaufsliebhaber werden freundlichst ein¬
geladen.

Schultheiß Haber len.

des Vorstands der Württ . Jnvaliditäts-
und Altersversicherungs -Anstalt betr. die
Behandlung des Postportos beim amtlichen
Verkehr der Staats - u. Gemeindebehörden
mit dem Vorstand der Württ . Invaliditäts¬

und Altersversicherungs -Anstalt.
Das K. Ministerium des Innern hat

durch Erlaß vom 30 . Dezember 1890 über
die Behandlung des Postportos beim amt¬
lichen Verkehr der Staats - und Gemeinde¬
behörden mit dem Vorstand der württ.
Jnvaliditäts - und Altersversicher¬
ung folgende Bestimmungen getroffen:
1) Postsendungen , welche im dienstlichen
Verkehr zwischen den mit amtlichen Post¬
wertzeichen versehenen Staatsbehörden und
dem Vorstand der Versicherungs -Anstalt
von den elfteren an den letzteren abge¬
sendet werden , sind von der absendenden
Staatsbehörde mit amtlichen Wertzeichen
zu frankieren ; 2) Postsendungen , welche
im dienstlichen Verkehr zwischen den Amts¬
körperschafts - und Gemeindebehörden und
dem Vorstand der Versicherungsanstalt
von den elfteren an den letzteren abge¬
sendet werden , können von der absenden¬
den Behörde unfrankiert als portopflichtige
Dienstsache nach Maßgabe der Vor¬
schriften in ß 25 der inländischen Post¬
ordnung abgesandt werden , worauf das
Porto seitens des die Sendung em¬
pfangenden Vorstands in amtlichen Post¬
wertzeichen entrichtet wird ; 3) Postsend¬
ungen , welche von Privatpersonen an den
Vorstand der Versicherungsanstalt gerichtet
werden , sind von den Absendern mit den
allgemeinen Briefmarken zu frankieren.

Stuttgart den 8 . Januar 1891.
Bockshammer.

PriMlimchrichten.

Neuenbürg , 14 . Jan . 1891.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme an dem schmerzlichen Ver¬
lust meiner lieben Mutter

Karottne Link,
sowie für die liebevolle Pflege wäh¬
rend ihrer schweren Krankheit und für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte sage ich meinen
herzlichsten Dank.

Der Sohn
Gotttieb Link.

A«f IS Kost ein Gemu.
Nürnberger Sebalduslose a 2

(Ziehung bestimmt 20 . Januar)
Haupttreffer 25 000 ^ bar , versendet

A . Lang,
Marktstr . 13 , Stuttgart.
Jede Liste 15

- 30 —

Pforzheim.

Or . insä . Hillsr,
Theaterstratze S

behandelt nach Koch ' fchem Heilver¬
fahren mit Koch 'fcher Lymphe

Tuberkulose und Lupuskranke
Sprechstunden : vormittags von 7— 9 Uhr,

mittags von 12 — 1 ' /s Uhr.

Koaks-Aöschkag.
1- 20 Ztr . Pr. Ztr . 1.40

21 - 50 ,. „ „ .. 1.30
von 51 Ztr . an „ „ „ 120
_G asfabr ik Wildbad.

Neuenbürg.

Sonntag den 18 . Januar
mittags 3 Uhr

findet die jährliche

M Grumlmsaiimlnilg
im Lokale des Bierbrauer Lutz

statt , zu welcher hiemit die Korpsange¬
hörigen eingeladen werden.

Das Kommando.

Nächsten Samstag
abends 8 Uhr

TmnemrsWmlmg
im Lokal.

Der Turnrat.

Neuenbürg.

Knecht-Gesuch.
Ein jüngerer Mann , welcher mit Pferden

gut umgehen kann , findet bis 15 . d. Mts.
Stelle als II . Kutscher bei

H . Burghard zum Bären.

Langenbrand.

Ei« tüchtiger Schneidergeseüe
im Alter von 18 —20 Jahren findet sofort
dauernde Arbeit bei

Thomas Schenkel , Schneidermstr.
2u dsrieken cluecl, jede Nuciiksndlung ist äis
prsisZsürOots in 20 ^.ntlnZsn ersekisnsne
Lebrikt äss Nsä .-Rat Dr . ÄüIIer über äos

kreis 2ussnctnn § unter 6ouvsrt kür 1 Nk.
in Lriekinarken.

Lünarck Lenüt , LraunselnveiZ.

kkMrmüiiö - Oarllitzlltzli
darf in keinem Hause fehlen . Bewährtl
bei jedem kranken Magen . I

Bei Appetitlosigkeit , Uebelfeiul
und Magenweh unschätzbar.

Allein ächt in Pak . ä 25 bei
Wich . Iiess.

« » 6 billigte»
Z-llv UV kixarrvn

liekert unter Oarantie äis
ög,äi8od6 Ua . uukg . Ltur

in ^reiburg I. 8 ., Ksissrstr . 85
(bei ^ bnnbine von 10 ^ krnneo ) unä sven

floss , keine trrükt . 5 ^ 6ig . x . 100 2 ^ 80^
NenMers , InnZe b'neon 6 „ „ „ 100 3 „ 10,
voposito , LrillkutsiAurre „ 100 3 „ 20,
llxtesno, sebr kein 6 „ „ „ 100 3 ^ 40,
«smbi-inius, boebkeine 7 ^ ^ 100 4 ^ 20,
INsnills, extrs . keine 8 „ ^ „ 100 4 ^ 70,
llens, ästibute keinste 8 „ ^ ^ 100 5 „ — ,
Monopol, euperksillö 9 ^ „ 100 5 „ 50,
voliois , keinste Nurtrs 9 „ „ ^ 100 5 „ 70,
Nomso, superkeine 10 „ ^ ^ 100 6 „ — ,

10 kkunä Rauebtabak kraneo 7 ^

HslsiLäsr
für das Jahr 18S1

sind noch zu haben bei C. Meeh . s
- - ^

Calmbach . '

Dienstmädchen-Gesuch. -
Ein fleißiges ordentliches Mädchen,

das auch das Melken der Kühe zu be- i
sorgen hat , findet bis Lichtmeß Stelle bei

Chrn. Mick, Bierbrauer.

feinstes VEiiAlcde'
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löslicbŝ M
austziebiZ?̂
Iptunä Zibt
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Das Wichtigste
aus dem Reichsgesetz vom 22. Juni 1889

betreffend die

Jnvaliditäts - u. Altersversicherung
für l

Arbeitgeber , Dienstherrschaften, Arbeiter k
und Dienstboten

in übersichtlicher Weise zusammengestellt von t
Regierungsrat Nestle . t

Dies Schriftchen ist zum Verlagspreis vors
25 ^ zu haben bei s

C. Meeh . j
Arankfurter Kypotheken-Kredit-^ erein 1:

ptzt. AnteilscheineSerie 15 «nd folgende. Di-k
nächste Ziehung findet Ende Jan . statt . Gegen!
den Coursverlust von ca . 1 pßt . bei der Aus- !
losung übernimmt das Bankhaus Karl Zken- k
Snrger, Berlin , AranzSstsch« Straße 13, diel
Versicherung für eine Prämie von 3 BfS - pro>

10« Mark . ^
Aus Stadt , Bezirk und Umgebung . ?

Seine König !. Majestät  haben das
erledigte Revieramt Simmersfeld . Forsts
Neuenbürg , dem Forstamts - Assistenten
Weith  in Fceudenstandt übertragen.

Die K o ch' sche Lymphe  ist nunmehr!
auch bei Herrn Hofrat Dr . Suchier ins
Herrenalb  eingctroffen und können von
jetzt ab geeignete Fälle von Tuberkulose
(Lupus , Knochenfraß und nicht zu weit
vorgeschrittene Lungentuberkulose ) bei dem¬
selben nach der Methode des Professors
Koch Behandlung finden.
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Deutschland.
Im preußischen  Abgeordneten-Hans

brachte am Montag Finanzminister Miguel
den Etatfür 1891/92 ein. Derselbe schließt
ohne Anleihe und ohne Zuhilfnahme
früherer Ueberschüsse ab. Der diesjährige
Ueberschuß beträgt 33 /̂»o Millionen. Der
Minister kündigt Gehaltsaufbesserungen
der Unterbeamten an. Das Aufrücken
soll jetzt nach bestimmten Altersstufen er¬
folgen, die diätarischen Stellen sollen ver¬
mindert, die festen Stellen vermehrt wer¬
den.—Die Zusammensetzung des Koch'schen
Heilmittels werde bald veröffentlicht wer¬
den. da der Staat daraus keine Einnahmen
beabsichtige. Das Mittel müsse zum Vor¬
teil der ganzen Welt dienen. Für Koch
werde eine Anstalt für Infektionskrank¬
heiten um 100 000 erbaut.

Stettin,  13 . Jan . Der Kaiser
traf vormittags 8 Uhr in Swinemünde
ein und ging mit dem Eisbrecher„Berlin"
in See bis Heringsdorf. Er war um 9' /-
Uhr wieder in Swinemünde zurück. Dar¬
auf wurde eine Eisfahrt nach Stettin an¬
getreten und im Haff, in festem Eis, eine
Probe mit Eisbrechen veranstaltet. Der
Kaiser blieb meist auf Deck und sprach
über die erzielten Ergebnisse seine höchste
Zufriedenheit aus. Nach dem Essen wur¬
den im Haff Möven geschossen. Die An¬
kunft in Stettin erfolgte um 5 Uhr nach¬
mittags bei großartiger Beleuchtung des
Oderufers. Die Bevölkerung bereitete dem
Kaiser einen großartigen Empfang. Gegen
5 Uhr 30 Min. kehrte der Kaiser nach
Berlin zurück.

Aus Stallupöneu (Ostpreußen ), 10.
Januar wird gemeldet: Fünf polnische
Handelsleute, welche Spiritus über die
russische Grenze schmuggeln wollten,
brachen in die Eisdecke des Wysteter Sees
ein und ertranken.

Hamburg.  Das Tabaklager der
Firma Weber, Möller u. Co. wurde durch
eine erhebliche Feuersbrunst fast voll¬
ständig vernichtet. Der Brand wurde
schnell gelöscht; der Schaden beträgt
gegen 500 000 -4L

Hamburg,  12 . Jan . Durch einge¬
tretenes Tauwetter haben sich die hiesigen
Schifffahrtsverhältnisse wieder so günstig
gestaltet, daß die Dampfschifffahrt
unbehindert ist.

Kassel,  12 Jan . Gestern Mittag
entgleiste  ein Güterzug auf der Fahrt
von Kassel nach Bettenhausen auf der
Station Wilhelmshöhe. Die Maschine
wurde stark beschädigt, 3 Wagen wurden
zertrümmert, das Personal blieb unverletzt.

Aus dem vorderen Breusch-
thal, (Elsaß ) 12. Jan . Der viele Schnee,
welcher in der ersten Hälfte der vorigen
Woche siel, hat allem Anscheine nach die
Wildschweine  in die Vorberge ver¬
schlagen. Bei verschiedenen Treibjagden
der letzten Tage stieß man nämlich in
unfern Waldungen auf zahlreiches Schwarz¬
wild. Eine Jagdgesellschaft aus Urmatt
traf auf dem rechten Breuschufer über 25
Stück an, konnte aber nur eines davon
erlegen.

Karlsruhe,  11 . Jan . Die Erfahr¬
ungen, die man in hiesigen Krankenhäusern
mit Koch'scher Lymphe gemacht hat, weisen

auf die bedeutendsten Erfolge bei den be¬
kannten äußeren Krankheiten hin und be¬
stätigen ferner, so viel verlautet, auch bei
den Anfangsstadien der Lungenschwindsucht,
aber auch nur bei diesen die Anschauungen
und Erwartungen des Entdeckers. Für
die maßlosen Hoffnungen, welche die Laien¬
welt und insbesondere die Kranken an
das neue Heilverfahren knüpfen, kann
dessen Urheber nicht verantwortlich ge¬
macht werden.

Helgoland,  10 . Jan . Helgoland
ist seit Weihnachten vom Festland ab-
g eschnitten.  Große Eisfelder treiben
an der Insel vorbei. Nahrungsmittel
werden knapp, Hefe und Eier sind ausge¬
gangen, auch frisches Fleisch fehlt; dafür
hat man Wildenten und Salzfleisch.

Württemberg.
Letzten Freitag Lrat die Kammer der

Abgeordneten  in die Beratung des
Gesetzentwurfs betr. die Berwaltungs-
reform  ein . Die Generaldebatte eröffnet?
der BerichterstatterDr. v. Göz,  dessen
längere Ausführung in dem Satze gipfelte,
daß der Entwurf allerdings nicht das
Ideal eines Verwaltungsgesetzes sein werde,
durch seine Annahme werde die Kammer
aber das Bewußtsein haben, zu der Reform
unserer Gemeindeverfassung in entsprechen¬
der Weise beigetragen zu haben. Energisch
zu Gunsten des Entwurfs , der in jeder
Beziehung das Richtige treffe, sprach der
Abg. von Luz, während der Abg. Stälin
nur ein bedingter Anhänger des Entwurfs
ist und insbesondere auch eine neue Städte¬
ordnung in Verbindung mit der neuen
Gebührenordnung gewünscht hätte. Außer¬
dem plaidierte Stälin als Abgeordneter
für Stuttgart für eine zahlreichere Ver¬
tretung der Residenz im Landtage. Nach
Stälin erhob sich der Schöpfer des viel¬
bekämpften Entwurfs , der Minister von
Schmid,  um darzulegen, daß unsere Ge-
meindeverfaffung sehr wohl einen Vergleich
anshalten könne mit denjenigen der anderen
deutschen Bundesstaaten, ein Vorzug, der
daher rühre, daß die unsrige noch in dem
Verwaltungs-Edikt von 1822 wurzele.
Sogar das Jahr 1848 habe an der würt-
tembergischen Gemeindeverfassung nichts zu
ändern vermocht und auch jetzt handele
es sich nicht darum, grundstürzende Um¬
wälzungen an derselben vorzunehmen,
sondern man müsse sich mit einer Novelle
begnügen. Auch der von dem verstorbenen
Minister von Hälder ausgearbeitetc Ent¬
wurf habe die Lebenslänglichkeit der Orts¬
vorsteher, der Kreisregierungen und der
freiwilligen Gerichtsbarkeit beibehalten.
Energisch wendete sich der Minister gegen
die Agitation der Volkspartei gegen den
Entwurf , die er als eine tendenziöse be¬
zeichnet?. Auf die Beibehaltung der
Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher, er¬
klärte der Minister, lege die Regierung
den größten, ja entscheidenden Wert. Der
Minister gab am Schluß seiner Rede zu,
daß der Entwurf auf den ersten Blick
einen etwas unscheinbaren Eindruck mache,
er gleiche einer Person, von deren Wert
man sich erst überzeugt, wenn man sie
näher kennen lernt. Nach dem Minister
ergriff für die Volkspartei der Abg. K.
Haußmann  das Wort. Seine Ansicht
gehe dahin, daß der Entwurf nicht nur
auf den ersten Blick unscheinbar ist» son¬

dern es auch bei näherer Betrachtung
bleibe. Für die Volkspartei sei der Ent¬
wurf ganz unannehmbar. Bei der Fort¬
setzung der allgemeinen Beratung am
Samstag nahm zunächst Frhr . v. Wöll-
warth  das Wort , um sich für den Ein¬
tritt in die Einzelberatung und gegen die
Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher zu
erklären; ebenso sprach Brodbeck (Eß¬
lingen) dagegen und Abg. Wittich  von
Aalen trat für den Entwurf ein. Gröber
ist gegen die beabsichtigte teilweise Aender-
ung; er wünscht eine durchgreifende oder
gar keine. Es sprechen sodann noch
Staatsminister v. Schmid, die Abgeordn.
Wittich, Brodbeck, K. Haußmann, Gröber,
Ebner, Referentv. Göz, worauf der Kom¬
missions-Antrag: Eintritt in die Einzel¬
beratung des Entwurfs der Verwaltungs¬
reform mit großer Mehrheit angenommen
wurde. — Die Einzelberatung begann am
Dienstag den 13. d. M. nachmittags und
es traten als Redner für den Kommissions¬
antrag ein die Abgeordn. Sachs, v. Elrichs-
hausen, Essich, Bantleon. Klaus, v. Bocks¬
hammer Untersee, Vogel. Gegen die Lebens¬
länglichkeit der Ortsvorsteher sprachen die
Abg. Egger, Schnaidt und der Mitbe¬
richterstatter Haußmann.

Am 1. März l. I . tritt für den Ver¬
kehr der Stationen Cannstatt, Eßlingen,
Heilbronn, Stuttgart , Ulm und Wildbad
mit Wien, sowie für den Verkehr der
Station Stuttgart mit Linz ein neuer
Tarif in Kraft, welcher erheblich ermäßigte
Personen- und Gepäcktaxen enthält. Die
Taxen für Hunde in Begleitung von
Reisenden erhöhen fick um ein Geringes.

Herr Kriegeskorte in Eßl ingen  hatte
das seltene Jagdglück, durch 2 unmittel¬
bar nach einander abgegebene Schüsse2
Wildgänse, schöne große Exemplare, zu
erlegen.

In Rottenburg  soll sich in dem
Schutt des abgebrannten Hauses von Franz
Hermanns Wtw. in der Stadtlanggaffe
u. A. 8- bis 9000 -4L Geld vorgefunden
haben.

Wiernsheim,  10 . Januar . Gestern
Nacht ereignete sich hier ein höchst be¬
dauerlicher Unglücksfall. Schon seit Okt.
vor. I . ist die neuerbaute Straße von
hier nach Wurmberg und Mönsheim für
den allgemeinen Verkehr geöffnet. Gleich¬
wohl giebt es Leute, welche immer noch
die alte sehr steile Steige vor dem Ort
ihre Pferde hinauf plagen, weil sie meinen,
diese Strecke sei näher. In der Nacht
vom Freitag fuhr Bäcker Dihlmann, der
hier Branntwein gebrannt hatte und sich
bis */- 12 Uhr hier aufhielt, mit seinem
Schlitten die alte Steige hinauf, obgleich
er von seiner Begleiterin gewarnt worden
sein soll. Da, wo die alte Straße in die
neue einmündet, kamen die Pferde der
Böschung zu nahe und das Fuhrwerk
stürzte die Böschung hinunter; Dihlmann,
ein sehr braver Mann und Familienvater
war auf der Stelle tot. Seine Begleiterin
eilte hieher zurück, um Hilfe zu holen.

S ch w e i z.
Rorschach,  10 . Jan . Gestern Abend

gegen ' /- IO Uhr wurde hier ein ziemlich
heftiger Erdstoß,  von Süden gegen
Norden sich bewegend, verspürt. Witter¬
ung immer sehr kalt.
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Oesterreich.
Ein  Platina - und Goldlager

in Böhmen . Der Forstingenieur Herr
Prochazka in Prag teilt demN. W. Tagbl.
mit, daß er auf einer zur Gemeinde Unter-
Chaber im Bezirk Karolinenthal bei Prag
gehörigen Feldparzelle mittels eines Ab¬
baues eine vulkanische Gebirgsart aufge¬
schlossen hat, die zur ältesten Gebirgs-
periode zu gehören scheint und ein geradezu
kolossales Lager von Platin und Gold
enthalte. Die rationelle Ausbeutung des
Lagers, welche dem Entdecker allein mög¬
lich ist, würde nach Ansicht desselben ein
ganz außerordentliches Ergebnis liefern.

Ausland.

Während des Reitunterrichts der Unter¬
ossiziere des 15. Art.Regiments in Reggio
(Italien ) stürzte das Dach der Reitschule
ein. Zwei Korporale wurden getötet, 6
schwer, 10 leicht verletzt. Die Ursache des
Einsturzes waren die auf dem Dache
lagernden Schneemassen.

Aus Mailand,  10 . Jan . wird ge¬
meldet: In San Demetrio (Distr. Aquila)
ist das Schulgebäude eingestürzt; der
Lehrer und viele Schüler sind verunglückt.

Miszellen.
Um eine Grafenkrone.

Von M. Mosbach.
(Nachdruck verboten.̂

(Fortsetzung.)
„Was ist denn passiert?" fragte er

erschrocken„ein Sturz vom Pferde?"
Ja , so ist es leider," gab der junge

Baron zurück; „ach helfen Sie Herr Dok
tor, erhalten Sie dieses Leben; Sie wissen
nicht, was Sie mir damit erzeigen." Und
da sah er den Arzt so bittend an, als
hinge sein eigenes Leben davon ab.

„Was menschenmöglich ist und in
meiner Macht steht, soll geschehen; das
übrige liegt in Gottes Hand. Sie aber
lieber Freund, muß ich warnen, nicht zu
vergessen, daß es die Frau eines andern
ist ; ich meine es nur gut mit Ihnen und
jetzt muß die Verunglückte so schnell als
möglich nach Elpendorf gebracht werden.
Es ist das Beste, wir betten sie hier in
meinen Wagen und ich begleite sie. Sie
aber lieber Baron , gehen nach Hause;
Sie wissen, die vielen Zeugen! Sie können
ruhig sein; ich werde Ihnen Bescheid zu¬
kommen lassen oder selbst überbringen, je
nachdem die Untersuchung ausfällt." —

In Elpendorf war alles in größter
Aufregung über das Unglück, das der
Herrin zugestoßen war ; nur mit Mühe
gelang es dem freundlichen Zureden des
Arztes, die Dienerschaft zu beruhigen. Am
meisten bekümmert war Ursula, die alte
Haushälterin. Sie war nicht vom Lager
der jungen Frau wegzubringen und
schluchzte herzzerbrechend, bis ihr endlich
der Arzt erklärte, wenn sie sich gar nicht
beruhigen könne, müsse sie die Kranke
verlassen und er werde eine Pflegerin aus
der Stadt schicken; denn Ruhe in der
Krankenstube sei unbedingt das erste Ge¬
bot. Das half; sie versprach dem Arzte,
alles zu thun,. wenn er nur gestatte, daß
sie und Life, die Gräfin pflegen dürfen.
„Ach, ich wäre in Todesangst," fügte sie

hinzu, „wenn eine fremde Person käme;
denn dieser würde jedenfalls nicht so viel
an der Gräfin liegen wie uns. Ach, wir
haben sie alle so gerne. Sie ist so gut
und so lieb; ich kann gar nicht begreifen,
Herr Doktor, warum —"

Weiter kam sie nicht mit ihrem Ge¬
plauder; denn eben jetzt bewegte sich die
Bewußtlose und schlug zum erstenmale,
seit sie der Arzt in Behandlung hatte, die
Augen auf.

Nur für kurze Zeit blickte sie um sich;
dann schlossen sich die Lider wieder. Der
Arzt schien wenig erbaut darüber; denn
seine Züge verfinsterten sich, während er
sich abermals am Lager niederließ. „Immer
noch dieser Zustand," sprach er vor sich
hin, „und die Zahl der Pulsschläge ist
immer im Steigen begriffen; da ist eine
Hirnentzündung schlimmster Art im An¬
zuge." Dann befahl er Umschläge zu
machen, schickte Friedrich io rasch als mög¬
lich zur Apotheke, und nachdem er in Be¬
treff der Pflege noch verschiedene Instruk¬
tionen erteilt hatte, ging er mit der Be¬
merkung, daß er gegen Abend noch ein¬
mal kommen würde, und falls es nicht
besser würde, der Herr Graf benachrichtigt
werden müsse.

Letzteres sagte er nun zu Ursula, die
ihm beim Herausgehen begleitete. Er
kannte diese schon lange her; sie war ihm
bei dem langwierigen Leiden der verstorbe¬
nen Gräfin oft von großem Nutzen ge¬
wesen und hatte jederzeit verstanden, die
Schwermut der Leidenden zu verscheuchen,
die sonst vielleicht ganz der Umnachtung
des Geistes verfallen wäre. Darum hatte
er sie auch achten gelernt und duldete
gerne den vertraulichen Ton, den sie ihm
gegenüber anschlug. Und jetzt fielen ihm
ihre Worte ein: Ich kann gar nicht be¬
greifen, warum." — Er wußte wohl, was
sie sagen wollte, und er mußte ihr wieder
Recht geben. Er konnte es ja auch nicht
begreifen. Er schüttelte immer wieder den
Kopf: was mag diese zwei trennen? Es
haben doch beide einen vorzüglichen Cha¬
rakter." Freilich in der letzten Zeit waren
schlimme Grüchte im Umlauf über den
Grafen. Aber er glaubte nichts von allem.
„So kann sich ein Mensch doch nicht ändern,
Das ist einfach unmöglich. Und kenne ich
ihn nicht schon lange? Ein Brausekopf,
das ist er ; aber schlecht— das ist un¬
denkbar. Und diese Frau , kann die etwas
gethan haben, was ihrer unwürdig wäre?
Ich kann es nicht glauben. Und welche
Fülle von Geist, Geschmack und Thatkraft
birgt sie in sich? Wenn ich denke wie
Elpendorf früher aussah und was sie jetzt
daraus gemacht hat ! Welch himmlisches
Leben könnte der Graf an der Seite
dieser Frau haben! Aber es soll nicht sein.
Das muß eine Menge von Verkettungen
und Jrriiuuern sein, die sich so leicht auf¬
klären würden, wenn man sich gegenseitig
nur ein Wort gönnen würde. Aber nein!
statt dessen zieht sich jeder Teil in sein
vermeintliches Recht zurück und bildet sich
ein, sich etwas zu vergeben, wenn er das
erste Wort der Versöhnung spräche und
bedenkt dabei nicht, wie kurz das Leben
ist, daß jede verlorene Minute eine köstliche
Zeit ist, die man nicht mehr zurückholen
kann. Und wie oft, wie oft kommt dann

der Tod und trennt sie, wenn sie sich end>
lich gefunden hätten." Schmerzlich auf-
seufzend warf er sich ins Polster zurück,
Er mußte immer wieder an seine neue
Patientin denken; sie machte ihm viel Sorge,
Der Fall war schlimmer Art. Wenn sie
nun so rasch sterben müßte! Schrecklich!
Unwillkürlich trieb er den Kutscher zu
größerer Eile an. „Es muß noch ein Arzt'
beigezogen werden; ich will die Verant-
wortung nicht allein auf mich nehmen,s
Ueberhaupt ist es eigentlich das Beste, ichs
schicke sofort eine Depesche an den Grafen, i
daß er kommt, Eine Aufregung kann esj
für die Kranke nicht geben, da sie ja immeri
bewußtlos ist."

(Fortsetzung folgt.,

(Eine heizbare Droschke), welche aller¬
dings in diesem Winter nicht mehr zur
Benutzung kommen dürfte, läßt ein Unter¬
nehmer gegenwärtig bauen. Die Heizein¬
richtung besteht in einem Doppelkasten,
welcher sich unterhalb der Droschke zwischen
den beiden Achsen befindet; der aus Eisen
hergestellte Kasten wird in der untern
Abteilung mit Preßkohlen geheizt, während
in der oberen Schicht sich Wasser be¬
findet. Von der letzteren aus führen zwei
Röhren durch den Wagenboden ins Innere
der Droschke in zwei aus Blech hergestellte
Walzen, die sich unter den Sitzbänken be¬
finden. Der sich entwickelnde Dampf wird
durch eine kleine Röhre in einen dritten
unterhalb des Kutschersitzes angebrachten
Kasten geleitet.

(Spiele nicht mit Schießgewehren.) In
Visagno (Südtirol ) erschoß am Neujahrs¬
tage der vierjährige Knabe Alexander
Bona mit einem in einer Kücheneckc stehen¬
den geladenen Gewehre, das er in einem
unbewachten Augenblicke erwischte, seine
Großmutter.

(Verordnung.) Es ist verboten, die
Kühe und Pferde in den Ställen mit
brennenden Zigarren zu füttern.

Auflösung des Logogriphs in Nro. 6.
warm,
Darm,
Schwarm,
Harm (Kummer.)

Richtige Lösungen haben eingesandt:
Elise Weil, Fr . Kappler, u. W. Enßlin.

Logogryph.
Im Garten steh' im Herbste ich,
Ein L voran, dann fliehe mich,
Pf voraus, bin ich von Stein,
Heil aber auch die Wunden dein.

Mutmaßliches Wetter
am Mittwoch den 14. Januar.

Ein Hochdruck im Westen, dessen Centrmn
über dem Aermelkanal liegt, hält noch ziemlich
stand und verhindert so bei uns die Wiederkehr
schneidig kalter Ostwinde. Andererseits vereitelt
aber auch der wachsende Hochdruck im Osten den
Eintritt eines völligen Witterungsumschlags mit
regnerischemTauwetter . Da sowohl das Mini¬
mum für Süddeutschland wieder im Südosten
liegt, so wird am Mittwoch und Donnerstag das
mäßig kalte, mehrfach bewölkte und zu nur zeit¬
weiligen Schneefällen geneigte Wetter noch an¬
dauern . Für Donnerstag und Freitag ist eben¬
falls bei mäßiger Kälte teilweise nebliges, teil¬
weise heiteres Wetter mit nur geringer Neigung
zu sporadischen kurzen Niederschlägen in Aussicht
zu nehmen.

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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